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88. Sitzung des Landtags am 21. Juni 2023 
Ihre Mündliche Anfrage Nr. 1702 

Arbeitsschritte der Landesregierung aus Studie „Wasserwirtschaftliche Fol-
gen des Braunkohleausstiegs in der  Lausitz"  des Bundesumweltamtes 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

die Studie des Umweltbundesamtes „Wasserwirtschaftliche Folgen des Braun-
kohleausstieges in der  Lausitz"  wird landesintern sowie länderübergreifend mit 
Sachsen und Berlin diskutiert und ausgewertet. Diese Abstimmungen erfolgen im 
Rahmen unserer regulären Zusammenarbeit zwischen den Obersten Wasserbe-
hörden der Bundesländer. Des Weiteren sind auch Gespräche mit dem Bundes-
umweltministerium geplant. 

Die UBA-Studie betrachtet den Wasserhaushalt  Lausitz  nur aus der Helikopter-
perspektive. Auf dieser groben Ebene und ohne Simulationen für das Oberflä-
chenwasser, ohne Variantenuntersuchungen und ohne eine dezidierte Gütebe-
trachtung können keine Entscheidungen für oder gegen Maßnahmen wie neue 
Speicher oder Wasserüberleitungen getroffen werden. Dies sind bedeutsame 
Entscheidungen, die den Wasserhaushalt  Lausitz  in den nächsten Jahrzehnten 
und darüber hinaus nachhaltig prägen werden. 

Daher wurde bereits in der Arbeitsgruppe Flussgebietsbewirtschaftung  Spree,  
Schwarze Elster und  Lausitzer  Neiße von Sachsen, Brandenburg, Berlin und 
Sachsen-Anhalt länderübergreifend ein Maßnahmenpaket für die Ableitung des 
wasserwirtschaftlichen Handlungsbedarfs für das Oberflächenwasser in der  Lau-
sitz  erarbeitet. Dieses Maßnahmenpaket beinhaltet wichtige Detailstudien und 
Untersuchungen. Dabei ist der erste Baustein die Aktualisierung des Simulations-
modells WBalMo  (Wafer  Balance Modell für die langfristige Bewirtschaftung des 
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Oberflächenwassers, u. a. Ergänzung von Klimasimulationen und Integration des 
Spreewaldgebietes. Dazu laufen die Arbeiten bereits seit 2022. Das Simulations-
modell bildet die Grundlage für die Ableitung wesentlicher Größen des Wasser-
haushaltes in den nächsten Jahrzehnten. Für die Herleitung der letztendlich not-
wendigen wasserbaulichen Maßnahmen zur Bewältigung der zu erwartenden 
Wasserdefizite sind weiterhin Detailuntersuchungen zu konkreten Speicherpoten-
zialen im Bereich von  Spree  und Schwarzer Elster sowie gegebenenfalls auch 
notwendigen Wasserüberleitungen aus anderen Flusseinzugsgebieten (Elbe, 
Neiße, Oder) notwendig. Wichtig ist dabei, dass in den Untersuchungen alle be-
troffenen Belange in einer Detailtiefe betrachtet werden, die Grundsatzentschei-
dungen ermöglichen. 

Die Ergebnisse werden in einem wasserwirtschaftlichen Gesamtkonzept als fach-
lich fundierte Entscheidungsgrundlage bis 2026 / 2027 zusammengeführt. 

Die Obersten Wasserbehörden der Länder Sachsen, Brandenburg und Berlin ha-
ben im November 2022 eine Verwaltungsvereinbarung zur Umsetzung dieser Un-
tersuchungen unterzeichnet und stellen rund 1,6 Millionen Euro dafür zur Verfü- 
gung. 	
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